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Die vorausſichtliche Wirkung der f anker Darlegung dieſer Tatſachen darauf hin daß ſiv für
8 a die Landwirte aus dieſen Vorgängen eine beachtenswertenenen Getreidezölle. Lehre ergibt, die ſich noch verſtärkt, wenn wir an die preis

Jm Durchſchnitt des Monats Oktober notierten an der
geſchichtliche Tatſache erinnern, daß auch früher r r

1 Mmitt o 7 5 der in den Jahren 1879, 1885 und 1887 eingetretenen Zoll-rin Kſenſt an t e Pgeiig- ſteigerungen (1887 wurde bekanntlich der Zoll auch ſchon um
1906 durchſchnittlich 7 bis 8 höher, als die gleichzeitige volle 20 in Kwh eltOktober-Notiz für ſofort lieferbare Ware betrug. Dieſer olle 20 Mk. erhöht eine Preisdifferenz zwiſchen Geltung

Reportſatz entſpricht nur knapp den tatſächlichen Unkoſten der

weite Ausgabe
(vormals Montags Nummer.)

Vaters und empfing um 1234 Uhr den von der Mandſchurei-
Armee zurückkehrenden amerikaniſchen Brigade-General
Barry und ſeinen Adjutanten Kapitän Cloman. Zur
Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren geladen Gräfin
Bismarck-Bohlen und Tochter, der italieniſche Botſchafter
Graf Lanza und der Wirkl. Geh. Rat Kloſterprobſt Dr. Frhr.
v, Liliencron, welcher über die Herausgabe des Volkslieder-
buches Vortrag hielt.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Oberſt
leutnant Lauenſtein bisher kommandiert zur ruſſiſchen Armee

des alten und Eintritt des neuen Zolles gezeitigt hatte! Die
Analogie zwiſchen dieſen früheren Tatſachen und der heute

Lagerung, des Zinsverluſtes uſw. für eine Tonne Getreide
für die acht Monate Oktober-Mai. Nur unter ganz be-
ſondern Marktkonſtellationen iſt in früheren Jahren dieſer
Reportſatz ausnahmsweiſe einmal kleiner geweſen; ſehr oft
war er höher und jedenfalls erreicht der jetzt beobachtete
Satz von 7——8 Mk. nicht voll den ſonſt üblichen normalen
Durchſchnitt. Zwiſchen Oktober 1905 und Mai 1906 tritt
aber bekanntlich am 1. März 1906 die neue Zoll-
erhöhung für Weizen um 20 Mk., für Roggen um 15 Mk.

durch die Börſe bereits vorausgeſetzten gleichartigen dies-
maligen Entwickelung liegt alſo recht nahe!

Wir ſprechen dies aus, um den Landwirten zu zeigen,
wie bedeutungsvoll es für ſie ſein wird, bei der Entſcheidung
über ihre Verkaufspolitik dieſe früheren Erfahrungen nicht
unbeachtet zu laſſen. Die tatſächlich ja ſehr weitverbreitete
populäre Auffaſſung von der Notwendigkeit oder Wahr-
ſcheinlichkeit einer Zollpreisſteigerung ab 1. März 1906
findet in den bisher beobachteten wirtſchaftlichen Tatſachen

orden dritter Klaſſe verliehen.

in Oſtaſien, ſind die Schwerter zum Roten Adlerorden dritter Klaſſe
mit Schleife, Major Freiherrn von Tettau, bisher komman-
diert zur ruſſiſchen Armee in Oſtaſien, die Schwerter zum Kronen-

Unterſtaatsſekretär Richter. Der an Stelle des verſtorbenen
Dr. Lohmann zum Unterſtaatsſekretär im Handelsminiſterium er-
nannte bisherige Direktor im Reichsamt des Jnnern, Dr. Mar
Richter, ſteht im 49. Lebensjahre Er trat 1882 als Referendar zur
Staatsverwaltung über, wurde 1886 Regierungs- Aſſeſſor und 1891
als Hilfsarbeiter ins Reichsamt des Jnnern berufen, in dem er
im Laufe der Jahre zum Direktor aufgerückt iſt. Ein beträchtlicher
Teil ſeiner Tätigkeit in dieſer Behörde galt Ausſtellungs-Ange-
legenheiten. Auf der Weltausſtellung in Chicago im Jahre 1893
war er dem Reichskommiſſar Wermuth beigegeben und vertrat
Deutſchland während der ganzen Dauer der Ausſtellung. Seit
Juli 1896 leitete er als Reichskommiſſar die Vorarbeitungen für
die deutſche Abteilung der großen Pariſer Ausſtellung im Jahre
1900. An dem glänzenden Erfolge, deſſen die deutſche Ausſtellung
ſich damals erfreute, hatte Dr. Richter hervorragenden Anteil.

Der „Reichsanzeiger“ gibt bekannt die Ernennung des
preußiſchen Staats und Handelsminiſters Delbrück und
des lippeſchen Staatsminiſters Gevekot zu Bevoll-
mächtigten zum Bundesrat.

Die divplomatiſchen Vertreter Norwegens. Wie verlautet,
werden in den nächſten Tagen als diplomatiſche Vertreter Norwegens
entſandt werden: Der frühere Legationsſekretär Wedell-Jarlsberg
nach Petersburg, Jakellen nach Paris, Hauptmann Lieberg nach
Berlin und Advokat Johannes Jrgens nach London.

Deutſchland und Amerika. Wie uns aus Waſhington
gemeldet wird, nahm Präſident Rooſevelt am 3, cr. das
Frühſtück bei dem deutſchen Botſchafter Freiherrn Speck
von Sternburg, der ihm die Glückwünſche Kaiſer
Wilhelms zu dem Ergebnis der ruſſiſchzjapaniſchen Friedens-
verhandlungen übermittelte.

Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend unter
dem Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten von Bülow zu
einer Sitzung zuſammen.

pro Tonne in Kraft. Wäre alſo richtig geweſen, was bei
den Debatten über den neuen Zolltarif und über die neuen
Handelsverträge von der Börſenpreſſe ſtets ſchlechthin als
Axiom dargeſtellt wurde: daß die Getreidezollerhöhung als
Preisaufſchlag im inländiſchen Markt in Erſcheinung treten

jedenfalls keine Stütze.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. November.
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Engliſche „Liebenswürdigkeiten“. Der Korreſpondent
eines der verbreitetſten Londoner City-Blätter in Kapſtadt
berichtet nach ſeiner Heimat, daß Deutſchland des Aufſtandes
in Süd-Weſtafrika niemals Herr werden könne. Und er
weiß auch den Grund hierfür anzugeben. Er beſteht darin,
daß das deutſche Offizierkorps durch einen langen Frieden
verweichlicht und derart luxusbedürftig geworden ſei, daß es
ſich den Strapazen eines Feldzuges in den Tropen in keiner
Weiſe gewachſen zeige. Die deutſchen Offiziere, ſo meint der

Die engliſche und die deutſche Flotte.
Nach Angaben der „Marine-Rundſchau“ über die eng

liſche und die deutſche Flotte hat England augenblicklich
für den Mobilmachungsfall zur Verwendung bereit: in
engliſchen Gewäſſern: 22 Linienſchiffe, 12 Panzer
kreuzer, 3 große und 7 kleine geſchützte Kreugzer, 12. Torpedo-
Kanonenboote, 3 Torpedoboots-Zerſtörer, 21 Torpedoboote
und 15 Unterſeeboote; innerhalb der europäiſchen Ge-
wäſſer ſind verwendungsbereit: 44 Linienſchiffe, 23 Panzer
kreuzer, 30 große, 20 kleine geſchützte Kreuzer, 17 Torpedo
Kanonenboote, 125 Torpedoboots-Zerſtörer, 74 Torpedo
boote und 15 Unterſeeboote. Die deutſche Marine ver-
fügt augenblicklich an modernen, nach 1890 vom Stapel ge
laufenen Kriegsſchiffen über insgeſamt 18 Linienſchiffe,
4 Panzerkreuzer, 6 große und 16 kleine geſchützte Kreuzer,
52 Torpedoboots-Zerſtörer (große Torpedoboote) und 47
kleine Torpedoboote. Demnach haben die Engländer keinen
Grund, ſich über die drohende deutſche Marine zu be
unruhigen, um ſo weniger, als wir nicht nur in der Zahl

Se. Maj. der Kaiſer kehrte, wie ſchon gemeldet,
Freitag nachmittag von Döberitz nach Potsdam zurück. Zur
Abendtafel waren geladen Generaladjutant v. Scholl
General à la suite Graf Hohenau, General v. Longchamps,
Graf Dohna, Graf Spee, Vize-Oberſtallmeiſter v. Eſebeck.

Sonnabend morgen unternahm der Kaiſer einen Spazier-

ſteigerung, in Summa 28 Mk. höher notieren müſſen als am Sonnabend unter großartigen Kundgebungen des zu

d Dri j Vorei n S z Das23 Mk. pro Tonne höher als Oktober-Roggen. Denn da Krieger und ſonſtige Vereine bildeten Spalier. Das

t je I ürgermeiſ 3 p. 9 gari Der Tiirſdie eben aufgemachte, ſofern die liberale Lehre von der Ver- bürgermeiſter in längerer Anſprache begrüßt. Der Fürſt

Schlußfolgerung noch möglich. Man könnte ſagen: Ja, da die Honneurs. Im Reſidenzſchloſſe wurde gleich darauf

t r. B J Thronred e Ias ſi,ſchon im Laufe des Frühjahrs und Sommers bis zum Sep- hronrede entgegen und werlae ſie.
ſcheidung der Thronſtreitigkeiten beſtellten Schiedsgerichts. Dann

Weizenpreis in dieſer vorangegangenen Zeit ſchon um
Herrn Vater behauptete und rechtskräftig erſtrittene Anſpruch

einmal geſchehen.geſch des Bundesrates vor jedweder ferneren Anfechtung ſichergeſtellt.
durch Annahme der neuen Handelsverträge fiel in der frieden in unſerem geliebten Heimatlande zu hegen und Zuſtände

überhaupt nur um 6 Mk., der Roggenpreis allerdings zwar Wunden zu heilen, den Staatskörper zur völligen Geneſung zu

Anſchluß an gleichartige Vorgänge im internationalen flußt durch das, was in der Vergangenheit liegt, in rückhalt

la n 20 Welt teg meines Amtes und in gewiſſenhafter Handhabung der beſtehen-hätte einſeitig in Deutſchland um 20 Mk. über die Parität r Korreſpondent, ſeien geneigt, die Expedition in SüdWeſt
l Landtages um ihre Unterſtützung bei ſeinen Beſtrebungen für die und verſagten daher im Ernſtfalle gänzlich. Die übrige eng

noch um 20 Mk., zuſammen alſo um 26 Mk. pro Tonne ſich

tr des Landes, dieſer S j »8vpäter- 4 S a15 parität, tretung des Landes, heute von dieſer Stelle meinen landesväter mit der hämiſchen Schlußbemerkung, die Kämpfe in Süd
ſteigerung und 15 Mk. ſpezifiſch deutſche Zollerhöhung, zu-

zu dauernd gemeinſamer Arbeit im Dienſte des uns allen d
tober 1905 bereits diskontierten deutſchen Zollwirkung mit

erlaß veröffentlicht, nach dem Strafen für Uebertretungen erwidern, wie man ſie jetzt Tag für Tag in England leſen

faſt jeder Börſenbericht aus dem Oktober, insbeſondere aus
Freiherrntitel verliehen. Sonnabend morgen brachten zwölf ihnen.

Parität, daß neue Erwerbungen von ausländiſchem Getreide
Die pfälziſchen Bahnen verſtaatlicht. Jn der Schluß-

Börſe den Betrag der neuen deutſchen Getreidezollerhöhun-
pfälziſchen Bahnen wurde die Regierungsvorlage mit 120

eine höhere Preisbewertung für Mai 1906 zur Notiz bringt.
einigung. Die vom Zentrum eingebrachte Reſolution über

greiflich klar zu Tage treten laſſen, vergleiche man nun das

Taſche ziehen werde.“

merkbar machen wird: das würde an der heute vorliegenden

rſelber gang in der Umgebung des Neuen Palais; hörte vonMeinung durch ihre geſchäftlichen Handlungen betätigt hat, 916 Uhr ab die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs- der Schiffe, ſondern auch in der Einzelſtärke der Schiffe be

wir von der Börſenpreſſe tagtäglich angegriffen und ver- Dr. Jndalecio Gomez zur Ueberreichung ſeines Be ihrer maritimen Hauptgefechtskraft an den heimiſchen

müſſe, dann hätte die Börſe den Maiweizen nicht bloß um Aus LippeDetmold.

den Oktoberweizen und den Mairoggen ebenmäßig um Tauſenden verſammelten Volkes ſtattgefunden. Um 14 Uhr

zwiſchen Oktober und Mai eben jene Zollerhöhung ſich ein- Fürſtenpaar wurde am Rathauſe, das beſonders ſchön ge

teuerung des Jnlandspreiſes durch den Zoll tatſächlich richtig dankte. Dann erfolgte die Weiterfahrt nach dem Reſidenz-

die am März 1906 eintretende gollerhöhung ja kängft be der verſammelte Landtag eröffnet. Der Fürſt nahm aus

Die Thronred ähnt ächſ Spr destember 1905, dieſe Zollerhöhung durch entſprechende Steige- e h e n
heißt es weiter:

20 Mk., der Roggenpreis ſchon um 15 Mk. geſteigert worden
auf die Thronfolge im Fürſtentum Lippe abermals und end-

2 teſer i iſ öglich i i t J Jluch dieſer an ſich logiſch mögliche Einwand trifft ta Damit iſt aber auch jeglicher Grund und Anlaß beſeitigt, aus den

zweiten Februarhälfte. Seither iſt, bis Oktober 1905, der zu ſchaffen, wie ſie dem Lande in dem vergangenen Jahrzehnt

um 15 Mk. pro Tonne geſtiegen; aber dieſe Preisbewegung bringen, ihn zu kräftigen und vor jeder weiteren Erſchütterung

Markt erfolgt. Weizen, deſſen Preis, wie oben erwähnt loſem Vertrauen auf den patriotiſchen Sinn und den redlichen

d 20 den Geſetze für das Wohl des Landes unermüdlich zu ſorgen.“ tdes Weltmarktes hinaus geſtiegen ſein müſſen, das heißt: afrika nur als ein kleines ſportliches Vergnügen anzuſehen
noc Ton Förderung des Gemeinwohls und ſchließt liſche Preſſe greift dieſe ebenſo alberne wie böswillige Ver-
ſteigern müſſen; und ebenfalls hätte Roggen einſeitig um

lichen herzlichen Willkomm in ſchlichter, treuer, deutſcher Art e T ter arrt Weſtafrika hätten vor der ganzen Welt bewieſen, daß der
ſammen alſo um 30 Mk. hinaufgehen müſſen, wenn man

teuren Vaterlandes.“ als ein für alle Zeiten gründlich zerſtörtes Märchen. Es
Recht ſprechen wollte. Jn Wirklichkeit aber iſt dieſe einſeitig

bis zu 150 Mark Geldſtrafe bezw. 5 Wochen Haft erlaſſen kann, aber niedriger hängen wollen wir doch, damit der

deſſen zweiter Hälfte, lautete: die Auslandsforderungen
Poſaunenchöre aus dem Lande dem Fürſten und der Fürſtin

zur Zeit nicht möglich ſind.
abſtimmung der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten über

gen weder in der Zeit von Februar bis Oktober bereits vor-
gegen 16 Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmten die

Mit dieſen Tatſachen, die das geſchäftliche Urteil der Börſe
die Gleichwertigkeit der Vorbildung des Perſonals der

frühere Toben der Börſenpreſſe über den neuen „Wucher-

Gleichgültig, ob und welche Einwirkung der bevorſtehen-

Tatſache nichts mehr ändern können: daß bis zur Stunde

die wir über die Möglichkeit und Wahrſcheinlichkeit der marineamts und des Chefs des Marinekabinetts,, empfing deutend zurückſtehen. Hierzu kommt das engliſcherſeits

höhnt werden. glaubigungsſchreibens, ferner den Geh. Ober-Regierungsrat Küſten, im Zuſammenhange hiermit die Ausnutzung von

die 8 Mk. üblichen Report, ſondern noch um 20 Mk. Zoll- Der feierliche Einzug des Fürſtenpaares in Detmold hat

8 Mk. Report plus 15 Mk. Zollſteigerung zuſammen verließ das Fürſtenpaar im Galawagen das Poalais.

ſchiebt, ſo gibt es logiſcher Weiſe keine andere Rechnung als ſchmückt war, unter jubelnden Hochrufen durch den Ober

wäre. Nur ein einziger Einwand iſt gegen dieſe logiſche ſchloſſe. Auf dem Schloßplatze erwies eine Ehrenkompagnie

fannt iſt ſo hat die Börſe vor dem Oktober bereits, g. B. den Händen des Staatsminiſters Freiherrn von Gevekot die

rung des Jnlandspreiſes diskontiert. Jndem alſo der
„Mit dieſer Entſcheidung iſt der von meinem vielgeliebten

ſei, könne dies nun, vom Oktober ab, natürlich nicht noch uf folge ſten abegültig durch Richterſpruch beſtätigt und durch die Beſchlußfaſſung

ſächlich nicht zu. Die Entſcheidung über die neuen Zollſätze beſtehenden Verhältniſſen heraus noch fernerhin Zweifel und Un-

inländiſche Weizenpreis gegenüber dem Stande des Februar ſchwere Wunden geſchlagen haben. Pflicht aller iſt es, dieſe

iſt keine ſpezifiſch deutſche geweſen, ſondern iſt in genauem zu bewahren. Meine BWornehmſte Aufgabe wird es ſein, unbeein-

fatt um 20 Mk. Jolbetrag, überhaupt nur um 6 k. ſtieg Willen der Bevölkerung, in aufopfernder Hingabe an die Pflichten

geſt Der Fürſt bittet dann in der Thronrede die Mitglieder desaußer den 6 Mk. Weltpreisſteigerung hätte der Jnlandspreis D
e r und eber h „Jn dieſem Sinne entbiete ich Jhnen, der berufenen Ver Ieumdung mit Behagen auf und verſieht ſie zum Teil noch

15 Mk. über die Weltparität, alſo um' 15 Mk. Weltpreis-
bitte Gott, dieſe feierliche Stunde möge den Grund gelegt haben30 Mk. h t Ruf der Unbeſiegbarkeit des deutſchen Heeres nicht mehr ſei

von einer durch die Börſe in der Zeit vom Februar bis Ok-
Jn der Detmolder Geſetzſammlung wird ein Gnaden- iſt nicht notwendig, ein Wort auf Anrempeleien dieſer Art zu

deutſche Preisſteigerung nicht nur nicht eingetreten, ſondern
werden. Dem Staatsminiſter Gevekot wurde der erbliche deutſche Michel die Ohren ſteif halte, ab und zu hier eine von

balten ſich zur Zeit ſo hoch über der deutſchen (Berliner)
eine Ehrung dar.

Wir ſtehen alſo vor der erweisbaren Tatſache, daß die
den Geſetzentwurf betreffend die Verſtaatlichung der

weg diskontiert hat, noch auch à conto dieſer Zollerhöhung
Sozialdemokraten und einige Mitglieder der freien Ver-

über die Nichtwirkung der künftigen Zollerhöhungen hand-
pfälziſchen Bahnen fand einſtimmige Annahme.

tarif“, der „dem armen Manne den letzten Groſchen aus der

den Zollerhöhungen etwa künftig doch noch tatſächlich ſich be

die Börſe jedenfalls derſelben Meinung iſt und dieſelbe

neuen Zollwirkungen ſeit Jahren vertreten haben und wofür um 12 Uhr den neuernannten argentiniſchen Geſandten immer mehr hervortretende Beſtreben der Konzentrierung

Mit Recht weiſt die „Deutſche Agrarkorreſpondenz“ Lohmann zur Uebergabe der Orden ſeines verſtorbenen Firth of Forth und Dover als Kriegshäfen.
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Die Lage in Rußland.
Noch läßt ſich nicht überſehen, zu welchem Ausgange

die mit unerhörter Heftigkeit durch ganz Rußland tobende
Bewegung führen wird. Nur in wenigen großen Städten
des Reiches iſt bis jetzt eine gewiſſe Beruhigung eingetreten,
überall ſonſt aber wütet der Bürgerkrieg noch in ſeiner
ſchrecklichſten Geſtalt, und es ſieht ſo aus, als ob die Zentral-
gewalten nichts tun wollten oder doch nichts zu tun ver-
möchten, um dieſem fürchterlichen Treiben Einhalt zu tun.

Die Stimmung in der Hauptſtadt des Zarenreiches
ſowie im ganzen Lande wird durch folgende Telegramme
illuſtriert:

Petersburg, 3. Nov. Zu Ehren des Thronbeſteigungs
tages iſt die Stadt beflaggt und feſtlich erleuchtet. Die Apotheken
ſind heute geöffnet, die Elektrizität funktioniert. Züge verkehren
nach Moskau, nach der deutſchen Grenze jedoch noch nicht.

Petersburg, 4. Nov. Witte empfing geſtern
drei Mitglieder des Zentral-Streikkomitees, ſowie den Präſi-
denten des Kongreſſes der Eiſenbahndelegierten und er-
mächtigte ſie, alle Bahn-Streikkomitees telegraphiſch zu be
nachrichtigen, daß die Forderungen bewilligt ſeien. Heute
findet eine Beratung von Eiſenbahnangeſtellten über die
Beendigung des Ausſtandes, ſtatt. Die Poſt ſtellte nach
mittags 1 Uhr den Abonnenten ihre Zeitungen wieder zu.

etersburg, 4. Nov. Die Meldungen aus der
Provinz klingen ruhiger. Jn Roſtow, wo die Unruhen
mehrere Millionen Schaden verurſacht haben, iſt der Bahn
verkehr wieder aufgenommen. Jn Riga fand geſtern eine
Maſſenkundgebung ſtatt, an der 150000 Perſonen teil
nahmen. Von 34 Tribünen wurden in ſieben Sprachen
Reden über die Bedeutung des Manifeſtes gehalten. Die
Truppen werden mit Rufen: Es lebe die Armee! begrüßt.
Jn Noworoſſisk iſt der Eiſenbahnverkehr wieder auf-
genommen.

Odeſſa, 4. Nov. Auch im Laufe des geſtrigen Tages
dauerten die Ausſchreitungen des Pöbels fort. Eine ganze Anzahl
jüdiſcher Läden, darunter große Geſchäfte in den zentralen Straßen,
wurden geplündert; mehrere Fabriken vor der Stadt ſind nieder
gebrannt. Die Hoſpitäler ſind mit Verwundeten überfüllt. Es
wurden auch wieder mehrere Perſonen getötet. Die Konſulate und
Hotels werden von Truppen bewacht. Auch aus Kiſchinew,
Nikolajew, Sewaſtopol, Roſtow und Eliſabeth
grad werden ſchwere Ausſchreitungen des Pöbels gemeldet, die ſich
hauptſächlich gegen die jüdiſchen Geſchäfte und Häuſer richteten.

Danzig, 4. Nov. Amtliche Meldung. Der Per-
ſonenverkehr über Grajewo und mit den Stationen der
ruſſiſchen Südweſtbahnen iſt wieder eröffnet. Der
Güterverkehr über Grajewo iſt ebenfalls nur mit den
Stationen der Südweſtbahnen, ausgenommen
Odeſſa und Kiew, wieder aufgenommen. Der Verkehr
mit anderen ruſſiſchen Bahnen über Grajewo bleibt geſperrt.
Die Perſonen und Güterbeförderung über Wirballen
iſt bis jetzt nicht aufgenommen.

Torneaga, 4. Nov. Geſtern abend fand hier eine zahlreich
beſuchte Verſammlung ſtatt, in der beſchloſſen wurde, in Tornea eine
Nationalgarde zu errichten und die ungehinderte Einführung von
Waffen und Literatur zuzulaſſen. Es iſt ein Ausſchuß gewählt
worden, der bereits in der letzten Nacht die notwendigen Anord-
nungen getroffen hat.

Petersburg, 4. Nov. Das in Reval liegende
Geſchwader der Kriegsflotte iſt nach Helſingfors entſandt
worden.

Petersburg, 4. Nov. Wie aus Jaroslaw gemeldet
wird, kamen dort ſeit drei Tagen Ausſchreitungen der Bevölkerung
gegen Schüler und Juden vor. Die Häuſer und Läden der letzteren
wurden ausgeplündert. Jn Jwanowo und Wosneſſensk kam es
bei einer Verſammlung zu einem Zuſammenſtoß mit Koſaken. Aus
Odeſſa, Kiew, Eupatoria und zahlreichen anderen Städten wird
berichtet, daß es dort zu Ausſchreitungen kam, die ſich gegen die
Juden richteten.

Kopenhagen, 4. Nov. Das däniſche Generalkonſulat
in Stockholm telegraphierte heute an das däniſche Miniſterium des
Auswärtigen: Die Verbindung mit Finland über Stock-
holm iſt zweifelhaft. Heute ſind jedoch Dampfer nach Abo abge
gangen. Helſingfors kann nicht angelaufen werden. Von
dem däniſchen Generalkonſulat in Helſingfors iſt dem Miniſterium
folgende Depeſche zugegangen: Der Dampfer „Polaria“, mit etwa
100 Ausländern an Vord, iſt von hier abgegangen. Die Lage
iſt wieder ruhiger. Der Ausſtand wird jedoch in ſeiner ganzen
Ausdehnung bis auf weiteres fortgeſetzt. Zwiſchen den politiſchen
Parteien herrſcht Uneinigkeit.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Demonſtrationen der Wiener Studenten.
Sonnabend vormittag war die Aula der Univerſität Schau

platz ſtudentiſcher Tumulte. Zuerſt veranſtalteten die deutſch
nationalen Studenten eine Kundgebung gegen den Rektor wegen
der Berufung des Profeſſors Dworzak. Daran ſchloß ſich eine
Demonſtration italieniſcher Studenten aus Anlaß des Jahrestages
der Vorfälle in Jnnsbruck. Die Jtaliener wurden indeſſen von
den deutſch nationalen Studenten umfaßt und aus der Univerſität
gedrängt, wobei die Türfüllung zertrümmert wurde. Gleichzeitig
wurde die Univerſitätsrampe von den deutſch nationalen Studenten
beſetzt, die deutſche Nationallieder ſangen. Die Ftaliener erwiderten
dies durch Abſingung italieniſcher Lieder. Bei dem Zuſammenſtoß
wurden mehrere Studenten durch Stockhiebe verwundet, ſo daß die
Rettungsgeſellſchaft Hilfe leiſten mußte. Die Demonſtrationen
waren um 1 Uhr beendet.

Skandinavien.

Aus Stockholm.
Staatsminiſter Lundeberg hat dem Svenska Telegram Bhran

mitgeteilt, der König habe den Reichsrat Staaf mit der Bildung
des neuen Miniſteriums beauftragt, da die Verſuche Lundebergs,
ein Koalitionsminiſterium zu bilden, fehlgeſchlagen ſeien,

Afrika.

Aus Melillkla.
Telegramme aus Melilla melden, daß mehrere große Stämme

Partei für den Prätendenten ergriffen und ihm 1000 bewaffnete
Reiter zur Verfügung geſtellt haben,

Provinz Sachſen und Umgebung.

Aus dem Harze, 4. Nov. (Harzer Verkehrsver-
b an d.) Unter dem Vorſitz des Herrn Rittmeiſter a. D. Dommes,
Bad Harzburg, fand am 2. er. im Hotel Achtermann in Goslar eine
Vorſtandsſitzung ſtatt, in der über die Tätigkeit des laufenden
Jahres Bericht erſtattet wurde, gleichzeitig iſt auch das Programm
für nächſtes Jahr, welches der am 27. November tagenden Haupt
verſammlung vorgeſchlagen werden ſoll, beraten. Aus der um
fangreichen Tagesordnung berichten wir über folgende Punkte: Der
GiſenbahnReformTarif, zu dem der rzer Verkehrsverband
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Stellung genommen hat, gab zu lebhafter Diskuſſion Veranlaſſung

man einigte ſich ſchließlich dahin, daß folgende Punkte als erſtrebens
wert in einer mündlichen Petition bei dem Herrn Miniſter Budde
beſonders betont werden ſollen. Der Vorſitzende hat bereits um eine
Audienz nachgeſucht und iſt dieſe auch für den 6. November feſt
geſetzt. Die betreffenden Punkte ſind: Gewährung von Freigepäck,
kein Zuſchlag auf Schnell- und D-Züge und Gleichberechtigung des
Harzes gegenüber den Nord und Oſtſeebädern, Tyrol, Schweiz uſw.
Als Punkt 2 teilte der Vorſitzende eine Petition über erhöhten Schutz
auf den Wegen und Straßen des Harzes durch verdoppelte
Patrouillengänge von Forſtſchutzbeamten und namentlich Gen-
darmen in Zivil mit, die an alle beteiligten Miniſterien im Sommer
abgegangen iſt. Jn Ausſicht genommen wurde eine allgemeine
Miet-Ordnüng für den ganzen Harz. Dann berichtete der Schrift
führer über den umfangreichen Verſand der Verbandsſchrift, die
ja nicht nur innerhalb Deutſchlands, ſondern auch im Ausland
große Verbreitung fand, namentlich durch Auslage auf den Schiffen
der großen Dampfergeſellſchaften des Jn- und Auslandes. Die
Firma Th. Cook u. Sohn in London hat allein nach und nach
1700 Exemplare bezogen. Nächſten Sommer, Ende Mai, findet im
Harze die Hauptverſammlung
vereine ſtatt, das Programm dafür wurde beraten und ſoll der
Hauptverſammlung zur Genehmigung vorgelegt werden. Die
nächſte Hauptverſammlung ſoll in Seeſen ſtattfinden, man wählte
dieſen Ort namentlich ſeiner zentralen Eiſenbahnlage wegen. Für
nächſtes Jahr ſind noch genügende Vorräte von Verbandsſchriften
vorhanden, und ſoll, ſoweit es ſich um Reklame handelt, ein größerer
Betrag für Jnſerate in Zeitungen und Zeitſchriften eingeſtellt

werden. 4R. Nietleben, 4. Nov. (Geſchäftsjubiläum.) Herrn
Ziegeleibeſitzer Richard Schötbrodt war es vergönnt, ſein 25jähriges
Geſchäftsjubiläum zu feiern.

R. Sagisdorf b. Reideburg, 4. Nov. (Unfall.) Der auf
ſeinem Acker mit Düngerabladen beſchäftigte Gärtner Schmidt erlitt
dadurch einen ſchweren Beinbruch, daß die Pferde plötzlich anzogen
und ihn umriſſen, wodurch er unter den Wagen kam. Schmidt
wurde in die Halleſche Klinik gebracht.

Elſterwerda, 3. Nov. (Land wirtſchaftliche
Winterſchule.) Jn einer von der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen einberufenen, im Magiſtratsbureau ſtattge
habten Sitzung, in der außer dem Landrat von BVorcke General-
ſekretär Haake von der Landwirtſchaftskammer anweſend war,
wurden Beſchlüſſe betreffs der Verwaltung der Schule, Stunden
plan uſw. gefaßt, ſowie das Kuratorium als örtliche Aufſichts
behörde gebildet und der Schuletatfeſtgelegt. Auf Beſchluß des
Kuratoriums wurde die Eröffnung der Schule definitiv auf Mitt-
woch, den 8. November, feſtgelegt. Der Unterricht beginnt am
Donnerstag, den 9. November, vormittags 8 Uhr und umfaßt
folgende Fächer: Deutſch, Schreiben und Geſchäftsaufſätze, Rechnen,
Geometrie und geometriſches Zeichnen, Geographie und Geſchichte,
Buchführung, Chemie, Phyſik, Vodenkunde, Pflanzenkunde, Ana-
tomie und Phyſiologie der Tiere mit Demonſtrationen am ge-
ſchlachteten und lebenden Tier.

44 Magdeburg, 4. Nov. (Der Beſuch des Königs von
Spanien.) Am Donnerstag wird König Alfons kurz nach
11 Uhr auf unſerem Bahnhof eintreffen. Eine Ehrenkompagnie
des 66. Regiments mit Fahne und Regimentsmuſik nimmt auf dem
Bahnſteig Aufſtellung. Die Einfahrt in die Stadt erfolgt von
der Wilhelmſtraße aus. Die Fahrt geht dann durch die
Wilhelmſtraße, die Kaiſerſtraße, die Beaumontſtraße
und die Straße Am Krökentor nach dem Schroteplatz, an
deſſen Eingang in der Nähe der Königſtraße eine Ehrenpforte er-
richtet wird. Auf dem Platze nimmt ein kriegsſtarkes Bataillon
Aufſtellung. Nach Begrüßung des königlichen Chefs und einer An
ſprache wird der Parademarſch des Bataillons mit aufgepflanztem
Seitengewehr erfolgen. Die Rekruten des Regiments ſollen ohne
Gewehr an der Aufſtellung teilnehmen; ebenſo Abordnungen der
Vereine ehemaliger Kameraden des 66. Regiments. Nach dem
Parademarſch wird dem König eine Gefechtsübung vorgeführt
werden. Sodann folgt die Beſichtigung einiger Stuben und der
Küche der Kaſernen „Magdeburg“ und Ravensberg“,
ſowie des Denkmals auf dem Kaſernenhofe und des Ravelingartens.
Hieran ſchließt ſich die Fahrt durch die Kaiſerſtraße nach dem
Kaſino an der Ecke der Oranienſtraße, wo der König an
einem Frühſtück des Offizierkorps teilnimmt. Nach deſſen Be
endigung begibt er ſich zu Wagen nach dem Bahnhof, wo in-
zwiſchen der Kaiſer mit dem Kronprinzen eingetroffen
ſein werden, um mit dem königlichen Gaſt nach Hannover und zur
Hofjagd in Springe zu fahren.

Erfurt, 4. Nov. (Wiederausgrabung einer
Leiche.) Vor 5 Wochen wurde, wie berichtet, in einem Steinbruch
bei Melchendorf der 14 Jahre alte Ernſt Loth im Beiſein ſeines
Vaters derartig verſchüttet, daß der Tod alsbald eintrat. Auf
Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurde nun kürzlich auf dem
Friedhofe zu Melchendorf der Sarg wieder ausgegraben und nach
dem Gemeindehaus gefahren, wo der Medizinalrat Dr. Hehydloff
die Sektion der Leiche vornahm. Auch eine Gerichtskommiſſion be
ſichtigte die Stelle in dem Steinbruch, in welchem der junge Menſch
den Tod gefunden hatte.

Erfurt, 4. Nov. (Hoffnungsvolles Früchtchen.)
Der Kaufmannslehrling Steinert kam neulich abends betrunken in
der Wohnung ſeiner Eltern an und legte ein äußerſt flegelhaftes Be
nehmen an den Tag. Der Vater tat, was ein kluger Hausvater in
ſolchen Fällen nicht gerne verſäumt: er verſetzte dem Filius die ge
bührende Portion ungebrannter Aſche. Die Eltern des St. waren
jedoch heute früh nicht wenig erſtaunt, als der hoffnungsvolle Herr
Sohn aus Rache für die väterliche Zulage unter Mitnahme von
800 Mk. durchgebrannt war. Nun fahndet die Polizei nach dem
Lümmel.

S Cölleda, 3. Nov. (Tod durch das Getriebe
einer Dreſchmaſchine. Jm Sommer d. Js. war im Ge-
höft des Schmiedemeiſters Albert Weber in Großmonra die Dreſch
maſchine in Tätigkeit. Da wollte es der Zufall, daß das 1 jährige
Töchterchen des p. Weber unbeaufſichtigt herumlief und in das nicht
verdeckte Getriebe der Maſchine geriet, wobei ihm ein Beinchen ge
brochen wurde. Die erlittenen Verletzungen hatten zur Folge, daß
das Kind verſtarb. Der auf dieſe Weiſe ſchwer heimgeſuchte Vater
hatte ſich nun, da er gewiſſe Polizeivorſchriften nicht er hatte,
vor dem Landgericht in Naumburg wegen fahrläſſiger Tötung zu
verantworten. Er wurde zu einer Woche Gefängnis verurteilt.

Eilsleben, 4. Nov. (Der Mangelan Eiſenbahn
wagen ſcheint in dieſem Herbſt ganz ungewöhnlich groß zu ſein.
Die Zuckerfabrik Eilsleben, die drittgrößte der Provinz
Sachſen, hat aus Mangel an Eiſenbahnwagen und dadurch ver
anlaßter zu geringer Kohlenzufuhr ſchon ihren Betrieb teilweiſe ein
ſtellen müſſen, und es iſt zu befür daß bei länger anhaltender
Kalamität der VBetrieb gänzlich eingeſtellt werden muß, was außer
großen pekuniären Verluſten noch andere nicht zu berechnende Nach
teile zur Folge haben würde. Weshalb trifft die Eiſenbahnver
waltung für die ſo verkehrsreiche Zeit der Zuckerfabrik Kampagne
nicht Fürſorge, daß dergleichen Störungen vermieden werden?

Rubdolſtadt, 4. Nov. (Sonder-Vollmacht für den
Staatsminiſter Frhrn. von der Recke.) Soeben
wird folgender, vom 4. Oktober 1905 datierter Erlaß des Fürſten
veröffentlicht: „Wir Günther, von Gottes Gnaden Fürſt zu
t uſw., urkunden und bekennen hiermit, daß Wir Uns
infolge Unſeres Beſchluſſes, einen längeren Aufenthalt im Ausland
zu nehmen, veranlaßt finden, Unſerem Staatsminiſter Freiherrn
Franz von der Recke ſar die Zeit Unſerer Abweſenheit eine be
ſondere Vollmacht dahin zu erteilen, daß der genannte Staats
miniſter volle Gewalt und Macht haben ſoll, zur Aufrechterhaltung
des ordningsmäßigen Geſchäftsganges auch ſolche Angelegenheiten,
welche nach dem Landesgrundgeſetz, nach den Geſetzen über die
Organiſation der Behörden und nach der beſtehenden Uebung Unſerer
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unmittelbaren n bedürfen, ohne eine ſolche auf Grund
dieſer Ermächtigung ſelbſtändig zu erledigen. Jnsbeſondere ſoll
Unſer Staatsminiſter Freiherr von der Recke ermächtigt ſein, in
Unſerem Namen mit anderen Staaten zu verhandeln und Verträge
zu ſchließen, den Landtag des Fürſtentums einzuberufen, zu ver
tagen, zu ſchließen und aufzulöſen, auch alle Entſcheidungen zu
treffen, welche nach Maßgabe der beſtehenden Geſetzgebung Unſerer
Sanktion bedürfen. Die in Unſerem Namen gefaßten Beſchlüſſe
ſind mit dem Beiſatz „Auf Grund höchſter Sonder-Vollmacht“ zu
verſehen.“

Jena, 4. Nov. (Triumphder deutſchen Wiſſen-
ſchaft.) Der bekannte Profeſſor der Pſhchiatrie und Nervenarzt
Geheimrat Dr. O. Binswanger iſt vorgeſtern aus New-
York zurückgekehrt. Er war bekanntlich zu einer ärztlichen Kon
ſultation von einem Patienten nach Amerika berufen worden. Dieſe
gewiß bedeutungsvolle Berufung zeugt dafür, wie hoch die deutſche
Wiſſenſchaft im Auslande geſchätzt wird.

Jena, 4. Nov. (Konferenz der Thüringer
Schulregierungen.) Auf der Konferenz der Thüringer
Schulregierungen in Jena wurde dem „Leipz. T.“ zufolge die An-
gelegenheit der gemeinſamen Regelung innerer und äußerer Schul-
fragen beraten. Man faßte hierbei den Entſchluß, eine einheitliche
Feſtſetzung des Beginns und Endes der Schulferien in den
thüringiſchen Staaten durchzuführen.

Lobenſtein (Reuß-Oberland), 4. Nov. (Berg meiſter
Heinrich Hartung Am 1. cr. iſt hier der älteſte, noch bis
jetzt im aktiven Dienſt ſtehende reußiſche Staatsbeamte, der fürſt-
ſers Bergmeiſter Heinrich Hartung, im Alter von 86 Jahren ver-

orben.

Sport und Jagd.
Bei den Rennen in Karlshorſt am Sonnabend hatten die

erſten zum Austrag gebrachten Konkurrenzen folgende Reſultate:
Vorwerk-Hürden-Rennen. Entfernung 2500 Meter.
„Notbremſe“ (Charvat) 1., „Mylady“ 2., „Militza“ 3. Vier
Pferde liefen. Tot.: 32 10, Platz: 38, 28 20. Maſter-
Willie-Jagd-Rennen. Herren-Reiten. Entfernung etwa
3000 Meter. „Nervus“ (Fürſt Wrede) 1., „Vierklee“ 2., „Oſt-
ende“ 3. Elf Pferde liefen. Tot:: 175 10, Platz: 158, 128,
78 20. Kiekemal-Jagd-Rennen. Entfernung 4000
Meter. „Zahlmeiſter“ (Seiffert) 1., „Ponilipo“ 2., „Wining
Week“ 8. Zehn Pferde liefen. Tot.: 37: 10, Platz: 32, 42,
30 20. Herbſt-Jagd-Rennen. Herren-Reiten. Ent
fernung 4000 Meter. „Kirſchblüte“ (Herr von Wallenberg) 1.,
„Waldfee“ 2., „Halbmond“ 3. Drei Pferde liefen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
führt in ihrem unterm 4. er. ausgegebenen

Wochenbericht über Kaliwerte
u. a. folgendes aus:

Die Tendenz auf dem Kalikuxenmarkte war in der abge-
laufenen Berichtsperiode als feſt zu bezeichnen. Wenn auch die
meiſten Ausbeutewerte ihre Höchſtkurſe zum Schluß der Woche
nicht behaupten konnten, ſo weiſen dieſelben doch mehr oder
weniger noch anſehnliche Kursavanzen auf. Die zuverſichtliche
Stimmung iſt wohl auf den zu erwartenden Bericht des Syndikats,
der ſehr günſtige Abſatzziffern aufweiſen dürfte, zurückzuführen.
Für faſt ſämtliche Ausbeutewerte beſtand rege Kaufluſt; nur
Beienrode, Hohenzollern und Juſtus I waren vernachläſſigt.
Johannashall und Kaiſeroda konnten gegen die Vorwoche ihre
Kurſe behaupten. Von mittleren Werten waren Desdemona
wieder ſtark angeboten, auch Heldrungen mußten ſich eine Einbuße
von 100 A gefallen laſſen. Günſtiger lagen dagegen Deutſchland
und Verden-Oel; letztere konnten auf Fuſionsgerüchte mit
Margarethenhall und Petershall mehrere hundert Mark gewinnen.
Lebhafte Umſätze wurden zu wenig veränderten Kurſen noch in
Günthershall, Hanſa Silberberg und Schieferkaute getätigl.
Bohranteile und Aktien lagen ruhig. Die Woche ſchließt äußerſt
ruhig.

Jn der Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank am
4. er. begründete der Präſident der Reichsbank, Exzellenz Koch, den
Antrag auf Erhöhung des Bankzinsfußes mit dem ungünſtigen
Stande der Bank. Die Geſamtanlage betrage 1296 000 000 und
ſei gegen die gleiche Zeit im Vorjahre um 235 000 000 höher. Der
Wechſelbeſtand ſei um 237 000 000 gegen das Vorjahr größer. Der
Betrag der ungedeckten Noten belaufe ſich auf 616 000 000 und
überſteige den Betrag in der gleichen Zeit des Vorjahres um
169 000 000 A. Der Goldvorrat ſei gegen das Vorjahr um
108 000 000 geringer. Zum Jahresſchluſſe ſei eine weitere
ſtarke Jnanſpruchnahme der Bank zu erwarten. Der Präſident
hob hervor, daß die Diskonterhöhung nicht durch das Beſtreben ver-
anlaßt worden ſei, einer ungeſunden Spekulation entgegenzuwirken,
ſondern ausſchließlich durch die Notwendigkeit, das ſchlechte
Deckungsverhältnis der Noten zum Barvorrat nach Möglichkeit
zu beſſern. Der hohe Wechſelbeſtand erkläre ſich aus der ſtarken
Beſchäftigung der Jnduſtrie und der Wirkung, welche das bevor-
ſtehende Jnkrafttreten höherer Zölle auf den Handelsverkehr aus-
üben werde. Einen weiteren Grund für die Erhöhung bilde das
ſtarke Anziehen des Privatdiskonts. Eine Begebung von Reichs-
ſchatzſcheinen ſei am 3. er. nicht gelungen. Von einer Seite wurde
gegen die Diskonterhöhung Widerſpruch erhoben; die große Mehr-
heit des Zentralausſchuſſes ließ ſich jedoch von der Notwendigkeit
der Maßnahme überzeugen und ſtimmte ihr zu.

y. Dem Aufſichtsrate der Dresdner Bank wird bei der
nächſten Zuſammenkunft auf Antrag der Direktionen beider Jn-
ſtitute und gemäß dem übereinſtimmenden Beſchluſſe der Aus-
ſchüſſe vorgeſchlagen werden, eine Auslandsbank zu er-
richten. Die Vank, die ihren Sitz in Berlin haben ſoll, wird
zu Anfang des nächſten Jahres errichtet werden und
ihre Tätigkeit zunächſt durch die Eröffnung einer Nieder-
laſſung in Buenos Aires beginnen, für deren Leitung
Ernſt Regensburger und Johannes Reuter in Ausſicht genommen
ſind. Ein geeignetes Bankgebäud: iſt dortſelbſt erworben worden.

—y. Breslauer Wechslerbank. Jn der Aufſichtsratsſitzung
berichtete der Vorſtand, daß der Geſchäftsgang im laufenden Jahre
ſowohl bei der Hauptniederlaſſung wie bei den Filialen ein recht
z Naender ſei und beſſere Erträgniſſe als im Vorjahre erzielt
wurden.

Düſſeldorfer Maſchinenbauanſtalt A.G. vorm, J. Loſen-
hauſen. Wie der „B. B.3.“ mitgeteilt wird, iſt der Geſchäfts
gang in dem laufenden Geſchäftsjahre bisher ein zufriedenſtellender
geweſen, wenn auch die Verkaufspreiſe immer noch nicht als aus-
reichend angeſehen werden können. Die vorliegenden Aufträge
ſichern dem Werke eine rege Beſchäftigung über den Schluß des am
31. Dezember er. zu Ende gehenden Geſchäftsjahres hinaus. Was
die Dividende anbetrifft, ſo läßt ſich zurzeit eine beſtimmte
Schätzung nicht angeben; das Ergebnis des Vorjahres wird aber
jedenfalls wieder erreicht werden.

Tages-Marktberichte,.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 4. November 1905.

Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 4. November voriger KursNewyork Weizen loko 96 Cts. A. 148,60 96 Cts. 149,19

hicago Dezbr. 89 Cts. 137,15 89 Cts. 137,55iverpool Dez. 7 ſh. 1 d. 160, 7 ſh. 18 d. 160,20
Paris Nov. 23,05 Fes. 187,40 23,05 Fes. 187,40
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Budapeſt April 17,10 Kr. 145,85 17,04 Kr. 144,85
Odeſſa loko Kop. 102 Kop. 133,75Riga loko 104 Kop. 136,70 104 Kop. 136,70
BuenosAires Weizenloko ct.pap 700 ctvs. pap. 135,30
Odeſſa Roggen loko Kop. 90 Kop. 118,05Riga loko 100 Kop. 131,45 100 Kop. 131,45
Odeſſa Hafer Kop. 72 T77 Kop. J 727
Riga loko 84 Kop. 110,40 84 Kop. 110,40Odeſſa Futtergerſte loko Kop. 74 Kop. 97,05
Riga loko 73 Kop. 95,95 73 Kop. „95,95NewYork Mais Dez. 56 Cts. 93,50 56 Cts. 93,30
Buenos Airesf loko ct. pap. 540 ctvs. pap. 96,10

Budapeſt Kr Kr.Telegramme aus Odeſſa ſind nicht eingetroffen.
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,75 nach Rotterdam 10,25
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 10,75 nach Rotterdam 10,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,30 Ac, nach

Rotterdam 11,75 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 4. November. Weizen: Kanſas II Nov. Dez.
1854 A. La Plata: 80 kg Nov. Dez. 186 75 kg Nov. 184 M.
Roggen: Südruſſ. 915 Pud Nov. Dez. Noworoſiſtk 165 929
Pud loko 167 c Donau-Bulg. 7172 kg Nov. Dez. 166
Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbs. Nov. Dez. 147 A. Nordruſſ.
49/50 kg achttägig von Petersburg 148 bez. Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 131 Nov. 130 AC, Okt. und Dez.
130 Amerik. 46 lbs. 15. Nov. bis 15. Dez. 126 Mais:
Mixed dreihäfig Nov. 130 Nov. von NewYork 131 Dez.
122 erſte Hälfte Jan. 1194 C. Jan. 118 ausgehend 9. Dez.
126 La Plata Sept. /Oft 1281 Okt. Nov. 128

Rotterdam, 4. November. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.:
82 kg Nov. 1901 80 kg Nov. 188 AC., Barletta 82 kg Nov.
1909 80 kg Nov. 188 Rumän. 77,/78 kg 3 90 Nov.
182 78/79 kg 2 0 Nov. 183 Roggen: Südruſſ. 9
Pud prompt 173 Donau 72,/73 kg Nov. 171 Futter:
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 134 A. Hafer: Amerikan.
Clipped II 38 lbs. weiß 150 Mixed 125 A. Mais: Mixed
Nov. 122 Dez. 120 Dez. Jan. 119

Halle a. S., 5. Nov. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,10
in einzelnen Fuhren 2,40

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Ro genſtroh1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,10 in einzelnen Fuhren: 8,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25--3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,75 AC, in einzelnen Fuhren 3,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Magdeburg, 4. Nov. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtcetig,
engliſcher gut 168 173 mittel 161 167 gering 152 160
do. Sommer- gut 172--178 mittel 162 170 do. Kolben
Sommer- gut 172-180 do. Rauh gut 164-168 do. aus
ländiſcher gut 188--195 Roggen feſt, inländ. gut 165 bis
170 mittel 158 164 aus ländiſcher gut 170-- 175 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier gut 166-178 mittel 155--165
feinſte über Notiz, Land gut 150 160 ausländ. Futtergerſte
gut 136-140 Hafer feſt, inländ. gut 155-162 AC, mittel
148--152 ausländ. gut 150 168 A. Mais feſt, runder gut
136 140 amerikaniſcher bunter gut 140--145 Erbſen
feſt, hieſige Viktoria gut 175--190 mittel 153--170
do. grüne Folger gut 185- 195 AC, mittel 168 180

Magdeburger Handelsbericht vom 4. Nov. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 Kg Lieferung
Oktober 19,75 20,00

Nürnberg, 3. Nov. (Hopfenbericht.) 50 Ballen Land
zufuhr, 400 Ballen Bahnabladungen, 500 Ballen Umſatz für Kund-
ſchafts- und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen.

WochenMarktberichte.
Berlin, 3. Nov. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Wenn auch von größerer geſchäftlicher Tätigkeit an den hieſigen
Stadtlagereien nichts zu bemerken war, ſo ließ ſich doch der Abzug
von denſelben als ein befriedigender bezeichnen, denn von deutſchen
Wollen fanden gegen 900 Zentner Schmutzwollen der verſchiedenſten
Gattungen und etwa 450 Zentner Rückenwäſchen Abſatz nach Lucken
walde, Kottbus, Finſterwalde, Forſt (N.L.) und anderen Fabrik
ſtädten. Jm Wertſtande der einzelnen Wollſorten iſt eine Aende-
rung nicht zu verzeichnen, die bisherigen Preiſe blieben behauptet,
beſonders gut behandelte Wollen wurden eher etwas höher bezahlt.
Die Vorräte ſind geringer als in 1904 zur ſelben Zeit und bieten
daher ſchwächere Auswahl, dazu ſind neue Anlieferungen wenig
umfangreich, weil die Abgeber in den Provinzen zurückhaltenderſind, in der Annahme in kurzer Zeit höhere Preſſe zu erzielen. Die

allgemeine Stimmung im Wollhandel iſt dementſprechend als feſt
zu bezeichnen. Von ſonſtigen deutſchen Wollſtapelplätzen iſt zu er
wähnen, daß an den Poſener Stadt und Provingzlägern während
der letzten Wochen nur geringe Umſätze ſtattgefunden haben, die
bisherige Wertſtufe blieb jedoch in den meiſten Fällen behauptet,
am Breslauer Wollplatz und in Königsberg i. Pr. machten
beſſere Lagerabzüge bemerkbar, auch konnten ſich an dieſen die bis
herigen feſten Preiſe behaupten. Für Gerberwollen nahm die Nach
frage gegen den ſtilleren Geſchäftsgang der Vorwoche wieder zuund führte dieſelbe auch zu beſſeren Abſchlüſſen, Verkauft wurden

gegen 1250 Zentner diverſe Sorten und gegen 200 Zentner ge
waſchene Wollen. Feine Wollen brachten 108--114 Mittel
ware 100--105 ordinäre Wolle 90——-96 und grobe Wolle
80--86 A per Zentner. Letztere Sorte hatte namentlich flotteren
Umſatz. Der Wollhandel in Warſchau und Moskau lag wegen des
Aufruhrs während der letzten Wochen vollſtändig ſtill, von den
dortigen Provinzlagerplätzen wurde von irgend welchen Umſätzen
nichts bekannt. Der Handel in überſeeiſchen Wollen nahm eben
falls regen Verlauf, die bisherigen Notierungen blieben voll be
hauptet, vereinzelt wurden auch höhere Preiſe gefordert und be
zahlt. Das zur Verfrachtung gelangte Wollquantum betrug gegen
1000 Ballen, wovon über auf Hapwollen entfallen, der ver
bleibende Reſt beſtand in Buenos Aires und auſtraliſche Wollen.
Der größere Teil von Kapwollen wurde an Fabrikanten und
Spinner begeben, die faſt nur Bedarfskäufe vornahmen,

Viehmärkte,

Berlin, 4. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmacrkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
3707 Rinder, 1022 Kälber, 5955 Schafe, 9093 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 75--78;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 70--74;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64--67 d. gering
genährte jeden Alters 60--63. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten

Schlachtwertes 73--77; b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 68—-72 e. gering genährte 56--63. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
s Jahre alt, 63--64 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 61-62 d. mäßig genährte Kühe und
ärſen 58--61 e. gering genährte Färſen und Kühe 55 bis

57. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87--91 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
80--84 e. geringe Saugkälber 64--73 d. ältere gering genährte Kälber Freſer) 5662. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84 b. ältere Maſthammel 77--79
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56-—62; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 30--41. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu12 Jehren 220--280 Pfd. ſchwer 74 b. fleiſchige 702-73 e. gering

entwickelte 65--69 d. Sauen 69 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
ganz ruhig ab, es bleibt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt, es wurde
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde ge
räumt. Schwere und fette Schweine von 250 Pfund und darüber
ſchwer, brachten Preiſe bis 3 über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rindermarkt am Freitag, 3. November. Auftrieb: 625 Milchkühe,
96 Zugochſen, 392 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes
Langſames Geſchäft; Jungvieh zur Maſt war leicht ver-
käuflich. Prima Kühe waren geſucht und wurden über Notiz bezahlt.
Es wurden gezahlt für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität, gute ſchwere 380--450 II. Qualität,
gute mittelſchwere 275-340 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180--270 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 290--350
II. Qual., mittelſchwere 190--280 e) hochtragende Färſen 240 350
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer AU, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 390 460 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 525——560 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9-10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 175--280 II. Qualität 160—200 zur Maſt
I. Qualität 135--200 II. Qualität 100--130 AC, Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität 185-—300 II. Qualität 170--250 AC, zur Maſt
I. Qualität 220--235 II. Qualität 2. 1X--2X Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--575 II. Qualität 270--300 zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 500--560 U. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 260--320 II. Qualität 230-260 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375 AC, II. Qualität
250 300 zur Maſt I. Qualität 235--260 II. Qualität
Höhenvieh zur r I. Qualität 350--400 II. Qualität 200 bis
285 zur Maſt I. Qualität AU, II. Qualität

Hamburg, 4. Nov. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 28.
Oktober bis 3. November im ganzen 8755 Stück vom Jnlande zuge-
führt, und zwar 2419 Stück vom Süden und 6336 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 45 Wagen,
2245 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Donnerstag Freitag Sonnabend

2. 11. 3. 11. 4. 11.Beſte ſchwere reine Schweine 73 72 73 723 73 20 T.
Schwere Mittelware 72--728 71--72 713 72x 22
Gute leichte Mittelware 71--71 70 71 71-72 22
Geringere Mittelware 674 69 6769 67 69x 24
Sauen nach Qualität 66-70 66--99x 66--70 ſchw. T.

Der Handel war rege rege lebhaft

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 4. November. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 1772-179. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
165--170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, November 134,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. November 110 Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklen
burger 155--163. Mais ruhig, Americ. mixed cif. per Nov. 116,00.
La Plata eif. November Dezember 113,00.

Peſt, 4. November. Weizen träge, per April 17,08 Gd., 17,10
Br. Roggen per April 14,32 Gd., 14,34 Br. Hafer per April 13,80
Gd., 13,82 Br. Mais per Mai 13,82 Gd., 18,84 Br.

Raps.
Peſt, 4. November. per Auguſt 26,30 Gd., 26,60 Br.

ucker.
Hamburg, 4. November. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 16,20, per Dezember 16,35, per Januar 16,45,
per März 16,80, per Mai 17,05, per Auguſt 17,40. Behauptet.

ee.
Hamburg, 4. November, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Dezember 37 G., März 371 G.,
Mai 37 G., September 38 G. Tendenz: Ruhig.

2 Hamburg, 4. November, nachm. Kaffee-TerminNotierungen.
Nur für Good average Santos Dezember 365 G., März 37 G.,Mai 37 G., September 38 G. Tendenz: Kuhig.

Havre, 4. November. Kaffee. Good average Santos Dezember
45,75, März 45,75, Mal 46,25, September 47,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 3. November. Kaffee. Zufuhren 30 000 Sack
in Rio, 51 000 Sack in La

etroleum.
Hamburg, 4. November. Petroleum ſtramm. Standard whlte

loko 7,30 Br.
Spiritus.

Hamdurg, 4. November. Spiritus feſt, November 18,00 G.,
November Dezember 18,00 G., DezemberJanuar 18,00 G.

iſche.Hamburg, 3. November. P hratigen Engrospreiſe ſtellten ſich

nach Qualität per Zentner Steinbuit, große und mittel 70—90 Mk.,
kleine 50——75 Mk., Seezungen, große 140--150 Mk., kleine 110 bis
120 Mk., Heilbutt 40-60 Mk., Kleiße, große 50—60 Mk., kleine30-40 t. Rotzungen 30-30 Mk., eho en, große 20—50 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20—30 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
b große 18-30 Mk., mittel 18--22 Mk., kleine 10-15 Mk.,
Kabliag re 14--20 Mk., kleine 12-—22 Mk., Seehechte 25—30 Mk.,
Len 4--16 Mk., Blaufiſch 14-16 Mk., Petermännchen 30 dis
35 Mk., Knurrhähne 10-12 Mk., Dorſch 20--895 Mk., Rochen 8 bis

Mt. Lachsforellen 100—160 Mk., Zander 90 100 Mk., Fluß-

hechte 70--75 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 20-30 Mk., Schnepel
30-45 Mk. lebende Hummern 240--260 Mk. Heringe, friſche per
Kolli 14--16 Mk.

Rio de Janeiro, 3. November. Wechſel auf London 164.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Edeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren, Für unverlangt eingehende Manuſkripie
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

in Leinwand gebunden 1 Mk.
Halle a. S., den 1. Nov. 1905.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das im Kaiſerlichen Geſundheitsamte bearbeitete „Geſundheit
büchlein“, enthaltend eine gemeinfaßliche Anleitung zur Geſundheit
pflege, iſt ſoeben in einer neuen (elften) Ausgabe erſchienen.

Das Buch iſt von der Verlagsbuchhandlung Julius Springer
in Berlin N., Monbijouplatz 3, zu beziehen und koſtet kartoniert
1 Mk., in Leinwand gebunden 1,25 Mk., bei gleichzeitigem Bezuge
von mindeſtens 20 Exemplaren das Exemplar kartoniert 0,80 Mk.,

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem
ſtädtiſchen Viehhofe zu Halle a. S. findet am

Sonnabend, den 11. November d. Js.
ſtatt. Der Auftrieb beginnt morgens um 7 Uhr.

Halle a. S., den 2. November 1905.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Reimers, Direktor.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

bei Nr. 539 Firma: Plötzſche
Buchdruckerei Curt Nietſch-
mann Halle a. S. iſt heute ein
getragen worden Jnhaber jetzt:
verw. Frau Margarethe Nietſch-
mann geb. Ochſe, Halle a. S.
Die Firma lautet jetzt: Curt
Nietſchmann Plötzſche Buch-
druckerei. Die Prokura der Frau
Nietſchmann, Margarethe geb.
Ochſe, iſt erloſchen.

Halle a. S., den 31. Okt. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter be
treffend Einkaufsgenoſſenſchaft
der Barbier- und Friſeur-
Jnnung. eingetragene Genoſſen
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
zu Halle a. S., iſt heute folgendes
eingetragen An Stelle von Otto
Schönemann iſt Wilhelm
Rammelt in Halle a. S. als Vor
ſtandsmitglied gewählt.

Halle a. S., den 31. Okt. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ca. 300 Ztr. Haferſtroh,
in Draht gepreßt, zu Streuzwecken

billig abzugeben. [4988
Rudolph

Diemitz-Halle a. S. Tel. 1179.

Rentable Schloſſerei mit
Schmiede, altes renomm. Geſch.,
ohne Konkurr. in groß. Ort Nähe
Bernburg, viele größ. Arb., gute
Spezialart, ſtets gutlohn. Winter
arbeit, iſt weg. and. Unternehmung.
ſofort unter ſehr günſtigen Be
dingungen preiswert verkänflich.
Maſchinelle Einrichtung vorhand.
Groß. geräum. Grundſt. Für ca.
6000 Mk. laufende Jahresarbeiten
können übernommen werden.

Offerten unter Z. qu. 875
an die Exped. d. Ztg. zur Weiter-
beförderung erbeten. [5053

d.

ekten

in größter Auswahl v. 15--60 Mk.
ſtets vorrätig

ettfedern,

garantiert ſtaubfrei und füllkräftig,
in allen Preislagenvon 45 Pfg. per W. an.

Großes Lager in [5172
Inletten, bett- u. Kinderwäsche.

Aer Markt 3.
Benkwitz' Nacht.

650000 Mk.
de Kaſſengelder ſind in
an Poſten gegen Acker-

ſicherheit auch zur (4241
I. Stelle

bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag

v wem durchhelm Goecke
Halle a. S., Deſſauerſtr. 69.
Herrſch. II. Etage, 6 od. 8 heizb. Zim.,Küche, Speiſek. Bad, dal nen
Gas, Park u. Zub. 850 Mk. ev. 1000.
1.4.06 an ruh. Mieter. Näh. Schmeer
ſtraße 17/18 Garderodegeſchäft.

Cordes sehe
Bekleidung s

Akcacdemèäe,
einige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Gräntichste, prattischste c
gernste Zschneide-Karse F. Herren-,
Damen u. Wäsche Sohneideret.
Aner kannt beste un er rh
Ausbiudun als Zuschneider un
Direktrice. Stetten-Waoheoeis Schnelle
n Fostentos. RKatra Hurse en
Zu n en un Anfertigen allerDamen en nd Gurderobe,
goue Wäsche Für den Familien-
bedarf Huurse von 20 Mk. an.

Progpehte qratis.

Die

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
MOSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Of
ferten werden dem Jnſerenten
uneröffnet zugeſtellt), ferner

eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsp'echer 398.

General- Vertretung für
Halle a. S.

Louis Heise,
Brüderſtr. 4. Fernruf 151.

ver

Stellungen:
Es ſuchen Stellung für ſofort

und ſpäter Gut empfohlene verh.
u. led. Jnſpektoren u. Verwalter,
Rechnungsführer, mehrere junge
Mamſells in Halleſche Gegend, Hof
meiſter, Aufſeher u. Oberſchweizer

durch den 4875Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle, Leipzigerſtr. 23 I.

Kartoffelgeſchäft en gros
ſucht tüchtigen (4928
jungen Mann

per bald. Off. mit Gehalts-
angaben unter Chiffre Z. m.
872 an die Exped. d. Ztg.

Oekonomiewirtſchafterinnen, Koch
mamſells, Scholarinnen, Köchinnen,
Stubenmädchen erhalten ſofort und
ſpäter bei hohem Gehalt Stellen
durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäufer 3,
Straße am Markt. 5028

Wohnung

zu vermieten. Preis 1000

Gr. Ulrichstrasse 36
nördliche Hälfte der IT. Etage Fenſter Front, 1. April 1906

ark. 5161
Prima Thüringer dtüokkalſ (ea. 9b“ Aotzkalb),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 l Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

4901

Sangerhauſen.
Fernspr. 46.

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

Dienstag, den 7. d. Mts. habe
wieder eine große Auswahl

belgiſcher Arbeitspferde.

Wilhelm Stock



S

franz Traeger,
HMoflieſerant.

Gegründet 1878.

Weingr hancikl Teingrosshandiung,
Rannischestrasse 22/23 (am Alten Markt).

Fernsprecher Nr. 500.

Prste Bezugsquelle für Bordeaux-, Rhein- u. Moselweine.

Import von Südweinen, Rum, Arak und Cognac.
Denot und Alleinverkauf der Marke

on esSchloßmälzerei Aktien- Geſellſchaft
vorm. Th. Schmidt Co.

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft laden wir hiermit
zu der am

Sonnabend, den 2. Dezember d. Js., nachmittags 3 Uhr
in unſerem Geſchäftslokale ſtattfindenden ordentlichen General-
Verſammlung ergebenſt ein.

Tagesordnung:
1. Vorlegung der Bilanz und Erteilung der Entlaſtung.
2. Beſchluß über die Gewinnverteilung.
3. Wahl zum Aufſſichtsrate.
Die zur Teilnahme an der Abſtimmung in der Generalverſamm-

ung erforderliche Hinterlegung der Aktien bezw. der Depotſcheine
im Sinne des s 22 unſeres Statuts kann außer bei unſerer
Geſellſchaftskaſſe auch bei dem Halleſchen Bankverein von
Kuliſch, Kaempf Co. in Halle a. Saale, der Anhalt-
Deſſauiſchen Landesbank in Deſſau, dem Bankhauſe Levi
Calm Söhne in Bernburg und dem Magdeburger Bank-
verein in Magdeburg erfolgen.

Nienburg a. S., den 4. November 1905.

Der Vorſtand.
II. Menge. W. schmidt.

15174

an erlange-Prosp

e chinenkoh

un v

Apoelts
Sirocco Kaffee

das Pfund zu 180 Pfennig.

Flach mit Perl-Müischung.

Alfred Apelt, e

BRBrauseſeder Xr. 112 mit abgerundeter Spitze,

BRAUSE Se
SERLOHN,,

berühmte Büroſeder. Preis d. Grs. 2. Mk. (4297
Ueberall vorrätig, wo nicht, direkt und portofrei ab Fabrik.

Sehenswerte Ausstellung

azin

jehaue e S

LEIPZIG
hat am Marktnur Hainstrasse I.
Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,

Kataloge auf Wunsch. [3377

nkell Trocken,Preislisten gratis und franko zu Djiensten. (4031

Steinmetzgeschäft Steinbruchbetriebe Steinbildhauerei

Firma Emil Schoher, Halle a. S.
Kontor und. Werkplatz Mansſelderstrasse 52. Fernsprecher 2081.

Ausführung von Bauarbeiten in jeclem Umfange
Ausstellung von hrabdenkmälern am Rossplatz

Ecſe Wuchererstrasse.
Spezialität: Moderne' Denkmäler und Erbbegräbnisse nach besonderen Entwürfen.

W Feinste Reſferenzen. W 13097

t a ß eM von2,90 15M.
I Für jede Figurpaſſend.

Große Farben-
auswahl.

S

z e SX. schnee Nachf.

A. Ebermann, 15170
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Saalsehloss-Brauerei,
Sonntag, d. 5. November, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei gr. Militär -Konzerte,
ausgef. vom Trompeterkorps des Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75 S
und der geſamten Kapelle des Füſilier- Regiments General-

feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben zum Abend-

Konzert Giltigkeit. [5113 F. Winkler.
Vivisekction,

Oeffentlicher Vortrag über wahre vielfach unbekannte
Tatſachen findet den 8. November er. in den „Kaisersälen““
ſtatt. Anfang 8 Uhr. Freier Eintritt. Referent: Herr Rechts
konſolent R. Geyer aus Lichtenhain b. Jena. Gratis- Verteilung
bedeutender Schriften auf dieſem Gebiete. (15173

Baroness von Sternfeld, Weimar.

Telephon 2389. Halle a. S., Hochſtr. 17, am Steinweg.
Sohlurick's Anstalt für Naturheilkundle,
Biüäder und Behandlung bei Krankheiten aller Art,

wie bei Darm-, Magen-, Lungen-, Nieren-, Blaſen- und
Herzleiden, desgl. bei Gicht, Rheumatismus, Bleichſucht,
Blutarmut, Nervenleiden u. ſ. w.

Bei Frauenkrankheiten
verſchiedener Art, als Senkungen, Knickungen, Vorfälle,
Wanderniere, Migräne u. ſ. w. empfehle ich mich zur natur
gemäßen Behandlung, ſowie ſpeziell durch [4207

ThurerBrandt-lassage.
R80 h ert 8 c h u ri c k Naturheilkundiger und

kg W Badeanſtaltsbeſitzer.2 Aerztlich geprüft in allen äußeren und inneren Maſſagen.
z re von morgens bis abends für Damen und Herren.

Mäßige Preiſe. Proſp. gratis.
Rünstliche Zähne

PIlIomben, stiſtzähne in tadelloser Ausführung.
I Zahlreiche Anerkennungen. [5169

Spez.: Schmerzloses ZAahnziehen.
Willy Muder (vormals Emil Thiele),

37 part. Leipzigerstrasse, part. 37.
vis-à-vis „Rotes Ross“.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BRallIin, Leipzigerſtr. 91.

für Personal-Gesueho
Stellen-Gesnehe

e An- und Verkkufe
e Finanzirungen sowie

Annonoen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die
ältesto Innoncen-Expeädltlon

Haasenstein a Vogler A. G.

Halle a. S.
Schmeerstrasse 20, I Fernspr. 591

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

Kanatorium Marienbad bei Govlar a. Iarz.

Phys. diät. Kuranstalt für Nervenleidende u. Erbolungsbedürftige.

Moderne Finrichtungen und Heilfaktoren.
Winterkuren, Wintersport.

Herrliche Umgebung. In der Nähe die interessante, rege, alte
Reichsstadt Goslar. Prosp. d. d. Verwalt.

4521) Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. C. Benno.

Die schönsten Nusstorten liefert
Hermann Pfautsch, Konditorei mit elektr. Betrieb,

Gr. Steinstrasse 7. Fernsprecher 2100. 14970
Ein praktiſches Geſchenk für Reiter,

S Radfahrer, Fußgänger. Man fordere „Händev c frei“, elektr. Taſchenlaterne mit umlegbarer
D. Anhänge-Vorrichtung. Jm Manöver 1905

vorzüglich bewährt“; in 6 Größen mit
Naß- oder Trockenbatterie ausgerüſtet von

S 3 Mark an. Wenn im Handel nicht zu haben,
m o dann beim Konſtruktor der Laternez r G. K. Remus, Halle a. S., Friedrichſtr. 55, I.

es2l. gesch. Gutachten von Generalkommandos bis zur
Stets bereit Estadron aufzuweiſen. Wiederverkäufer geſucht.

Alte Syſteme weiſe man zurück. Gutachten
„Nachdem die Laterne „Hände frei“ ſich bei

den großen Kavalleriemanövern vor Krakau „vorzüglich bewährt
haben“, ſenden Sie u. ſ. w. K. Kg. Drag.-Reg. Fürſt von Lichten-
ſtein Nr. 10, 4. Esk., Olmütz. 16. 10. 05.“ [4517

Waschtisch-Auſsätze
werden gut und billig repariert,
ſowie ſämtliche Marmorarbeiten
prompt ausgeführt.
Hermann Zerries, Stein-u.
Bildhauerei, Merſeburgerſtr. 48.
Für Beſtellung genügt Benach

richtigung per Poſtkarte.

00000000000000000000
0 Hotel-Restaurant
2 Goldenes Schiffehen“, s

Mittagstisech
von 12 bis 2 Vhr

(im Abonnement 1 MKk.).2 Speisen nach der Karte

2 zu jeder Tageszeit.
g Reichhaltige Abendkarte.

Spec.: Pfahlmuscheln.
Ergebenst [4907

Reinh. Lantzsech.

Stadttheater in Halle a. 6.
Montag, den 6. Novbr. 1905
53. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.
Einmaliges Gaſtſpiel des Königlich

Preußiſchen Hofſchauſpielers

Adalbert MatkowskKy.
Götz von Berlichingen

mit der eiſernen Hand.
Schauſpiel in 5 Aufzügen von

W. von Goeibe.In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling.
Perſonen:

Kaiſer Maximilian
der Erſte Carl Muth.

Götz von Berlichingen
Eliſabeth, ſeine Frau M. Brandow.
Marie, ſeine Schweſter H. Hallwill.
Karl, ſein Söhnchen L. Thurm.
Der Biſchof von

C. Scholling.Bamberg
Adalbert von Weis-

H. Rodius.
F. Wagner.

lingen
Adelheid v. Walldorf

(an des Biſchofs Hofe
Hans von Selbitz 3 Sieg.
Franz von Sickingen Kaufmann.

[Ritter]
Bruder Martin, ein
Mönch R. Vruno.Lerſe, ein Reitersmann F. Berend.

Franz, Weislingens
Edelknabe W. Dohme.

Georg, Götzens Bube
Faud Götzens Theo Raven.
Peter Knechte EmilLübben.
Barthel v. Wanzenau,

Hauptmann A. Aumann.
Peter von Blinzkopf,

Offizier R. Böttcher.
Ein Reiſiger (Alois Naß.
Ein Trompeter

[der Reichstruppen]
Zwei Nürnberger

Kaufleute Felix Buckſch.
Kaiſerlicher Rat yC. Stahlberg.
Ratsherr M. Krüger.Schreiber R. Hohenroth
Gerichtsdiener R. Romeicke.

lin Heilbronn]
Sieversy Anführer F. Amberg.
Metzler der auf Nonnenbruch.
Link rühreriſchen M. Krüger.
Kohl Bauern R. Heſſe.
Eine Wache der

Bauern F. Dern.
Die Gräfin von

Helfenſtein J. Scarla.
Ihr Söhnchen
Vier Boten der Vehme
Ein Unbekannter C. Müller.
Zigeuner-Altmutter R. Laaßner.
Zigeuner-Tochter A. Saldern.
Zigeuner-Knabe L. Müller.

Ritter, Hofherren, Hofgeſinde, Pagen,
Maskengefolge Adelheids. Ein
Prieſter, Chorknaben, ein Kaſtellan,
Reichstruppen, Knechte u. Haus-
geſinde Götzens, Ratsherren und
Bürger von Heilbronn, Bauern.

Adalbert Matkowsky a. G.
Kaſſenöffnung 62 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr.

den 7. Novbr. 1905
54. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Die Brüder von St. Bernhard

für Braut-Ausstattungenempfiehlt im nur soliden und haltbaren Qualitäten zu biligsten Preisen:

Leibwäsche. Tischwäsche. Rettwäsche. Bettfedern.Reinhold Grünberg. Leipzigerstrasse 21.
[5167

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

.Hollmann.

Paul Jungk.
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Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. November.

Die Bevölkerungs- und Krankheitsſtatiſtik der Stadt Halle
im Jahre 1904.

Bewegung der Bevölkerung. Die von dem
Magiſtrate zu Steuerzwecken vorgenommene Perſonenaufnahme
ergab am 27. Oktober 1903 eine Einwohnerzahl von 161 658 und
am gleichen Tage des Jahres 1904 eine ſolche von 164 344 Per-
ſonen. Die Zunahme der Einwohnerſchaft während eines Jahres
ſtellte ſich demnach auf 2686 Perſonen gegen 2184 im Jahre 1903
und 688 im Jahre 1902; ſie übertraf alſo wieder die des Jahres
4901, die 2350 Perſonen betrug. Dieſes nunmehr zum zweiten
Male wiederkehrende und ſtetige erneute Anſteigen des
Jahreszuwachſes iſt als eine erfreuliche Erſcheinung zu be
grüßen. Denn obſchon es immer noch zum größten Teile auf dem
Geburtenüberſchuß beruht, ſo läßt ſich doch wieder eine ſtete Zu
nahme in der Zuwanderung von außerhalb nachweiſen.
Die in Betracht kommenden Umſtände geſtalteten ſich folgender-
maßen: Jm Jahre 1902 war die Zahl der aus der Stadt Weg-
ziehenden ſo groß, daß der Geburtenüberſchuß zum größten Teile
zum Ausgleiche des Wegzuges dienen mußte und ſein dann noch
verbleibender Reſt ausſchließlich die Zunahme der Einwohnerſchaft
darſtellte. Jm Jahre 1903 blieb ſchon der Geburtenüberſchuß
(1552 Perſonen) hinter der Zunahme der Einwohner (2184) um
632 Perſonen zurück. Jm Jahre 1904 dagegen betrug er 1533
und die Zunahme der Bevölkerung 2517 Perſonen. Mithin er-
höhte ſich die Zuwanderung auf 984 Perſonen gegen 632 im Vor
jahre. Aus den bei den Perſonenaufnahmen am 27. Oktober 1903
und 1904 ermittelten Zahlen berechnet ſich für den Anfang des
Jahres 1904 eine Einwohnerzahl von 162 240 und für deſſen Ende
von 164 757 Perſonen; dieſes ergibt eine mittlere Einwohnerzahl
von rund 163 500 Perſonen.

Geburten. Jm Jahre 1904 wurden lebend geboren 4982
(im Vorjahre 5013) Kinder, und zwar 2567 Knaben und 2415
Mädchen, darunter 50 Mal Zwillinge. Von ihnen wurden ehelich
geboren 4161 Kinder, nämlich 2155 Knaben und 2006 Mädchen
und außerehelich 821, nämlich 412 Knaben und 409 Mädchen. Eine
ſtete Zunahme der außerehelichen Geburten iſt un
verkennbar. Von den 4161 ehelich Geborenen des Berichtsjahres
entſtammten 4086 einheimiſchen und 75 ortsfremden Müttern,
dagegen von den 821 außerehelich Geborenen 530 einheimiſchen und

291 ortsfremden Müttern, ſo daß unter der Geſamtzahl der Ge-
borenen 4616 Einheimiſche und 366 Ortsfremde waren. Der ſeit
1900 eingetretene Rückgang der Geburtsziffer iſt auch für das
Berichtsjahr maßgebend geblieben. Freilich betrug er in dieſem
noch nich“ 1 pro Mille, während er in den beiden Vorjahren auf
2 pro Mille ſich ſtellte.

Eheſchließ ungen. Während des Jahres 1904 wurden
1367 Ehen geſchloſſen gegen 1245 im Vorjahre und 1185 im
Jahre 1902. Die ſeit dem Jahre 1902 ſich vollziehende langſame
Zunahme der Eheſchließungen hat als Ausdruck der
Beſſerung in den allgemeinen wirtſchaftlichen Ver-
hält niſſen zu gelten.

Sterblichkeit. Während des Jahres 1904 verſtarben
3449 Perſonen, darunter 2864 Einheimiſche und 585 Ortsfremde,
und 147 Perſonen wurden tot geboren, mithin ereigneten ſich 3596
Todesfälle. Jm Jahre 1903 dagegen verſtarben 3461 Perſonen
und 101 wurden totgeboren. Von den 3449 Verſtorbenen des Be
richtsjahres waren 1853 männlichen und 1596 weiblichen Ge
ſchlechtes. Die höchſte Sterbeziffer wies der Auguſt mit 460,
die niedrigſte der Februar mit 214 Todesfällen auf. Von den
Verſtorbenen ſtanden im Alter von: unter 1 Jahr 1141 Perſonen,
über 1 Jahr 173, von 2 bis 5 Jahren 131, von 6 bis 15 Jahren
128, von 16 bis 20 Jahren 96, von 21 bis 30 Jahren 202,
von 31 bis 40 Jahren 228, von 41 bis 60 Jahren 624, von 61
bis 80 Jahren 609, über 80 Jahren 108, unbeſtimmt wie alt, 9.
Setzt man die Geſamtzahl der Todesfälle (3449) in Beziehung zu
der mittleren Einwohnerzahl, ſo ergibt ſich 21,1 pro Mille als
allgemeine Sterbeziffer des Jahres 1904. Die allgemeine Sterbe-
ziffer hat ſich im Berichtsjahre nahezu auf der gleichen Höhe ge-
halten wie im Vorjahre und iſt immer noch um 1,5 o höher ge-
weſen als im Jahre 1902, wohl aber niedriger als in den beiden
vorangehenden Jahren 1901 und 1900. Daß die in der Stadt
herrſchenden Geſundheitsverhältniſſe allein die allgemeine Sterbe-
ziffer beſtimmen und die in der Stadt verſterbenden Ortsfremden
ohne Einfluß auf dieſelbe ſind, ergibt ſich aus dem vollkommen
parallelen Verlaufe, den die für die Einheimiſchen allein geltende
Sterbeziffer während des gleichen Zeitraumes innegehalten hat.
Sieht man von dieſen Ortsfremden des Berichtsjahres (585) ab,
ſo ergeben ſich 17,5 pro Mille als Sterbeziffer der Einheimiſchen
für 1904. Wie oben erwähnt, erreichten 1141 Kinder das Ende
des erſten Lebensjahres nicht. Von ihnen waren 872 ehelich und
269 außer ehelich geboren. Dagegen gehörten von den 4982 lebend
Geborenen 4161 der erſten und 821 der zweiten Kategorie an.
Läßt man das durch günſtige Sterbeverhältniſſe jeder Art aus
gezeichnete Jahr 1902 außer Vergleich, ſo iſt die Säug-
lingsſterblichkeit der Außerehelichen in 1904 und 1903
unter dem Stande von 1901 verblieben, während die allgemeine
Säuglingsſterblichkeir, wie die der ehelichen, auf ihn noch nicht
wieder zurückgelangt iſt. Die ſeit dem Jahre 1901 bei den Außer

Beilage zu Nr. 522 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. November 1905.

ehelichen hervortretende Neigung zum Herabgehen, ſtellt eine er
freuliche Erſcheinung dar, an deren Andauern die in der Stadt ſeit
Jahren geübte muſterhafte Ueberwachung der Haltekinder ſicher
nicht zum geringen Teile mitwirkend iſt.

Todesurſachen. Auf Grund der bei der ſtandesamt-
lichen Meldung der Srerbefälle vorgelegten ärztlichen Todes
beſcheinigungen, die das erreichbare Maß der Zuverläſſigkeit be
ſitzen dürften, ſind für das Berichtsjahr ermittelt worden: Unter
Jeibstyphus 10 Fälle, Diphtherie und Croup 31, Scharlach 39,
Maſern 10, Jnfluenza 27, Keuchhuſten 19, Lungenentzündung 283,
Luftröhrenentzündung 80, Tuberkuloſe der Lunge 297, Tuberkuloſe
anderer Organe 53, tuberkulöſe Hirnentzündung 61, andere Hirn-
entzündung 2, Kindbettfieber 11, Brechdurchfall 318, Darm-
katarrh 361, Schwäche bei Kindern von 1 bis 12 Monaten 22,
Krämpfe bei Kindern von 1 bis 12 Monate 89, Geſchwülſte 306,
alle übrigen Krankheiten 1250, Ver unglückungen 103, Selbſt
morde 74, Totſchlag 3.

Famtlienabend. Zur Nachfeier des Reformationsfeſtes ver

anſtaltet der Evangeliſche Jünglingsverein zu
St. Georgen (Leiter Paſtor Hell mann) am Montag, den
6. November, abends 8 Uhr im großen Saale des „Bellevue“
(Lindenſtraße 78) einen Familienabend. Aus dem reichhaltigen
Programm ſei hervorgehoben der Vortrag des Herrn Profeſſors
Schröder über das Thema: „Warum mußte ſich Luther von
ſeiner Mutterkirche trennen?“, ſowie die Mitwirkung eines Männer-
Soloquartetts, das geiſtliche und weltliche Geſänge aus älterer
und neuerer Zeit zum Vortrag bringt. Die Vereinsmitglieder
führen ein Reformationsfeſtſpiel auf, das in vier Aufzügen ſchildert,
wie die evangeliſchen Salzburger um ihres Glaubens willen aus
der Heimat vertrieben werden und am preußiſchen Königshof eine
Zufluchtsſtätte finden. Die zum Eintritt berechtigenden Pro-
gramme ſind (zu 20 Pfg.) an den Saaleingängen zu haben. Alle
Freunde des Vereins und ſeiner Beſtrebungen ſind willkommen.

Zur Warnung. Trotz wiederholter durch die Preſſe ge
ſchehener Warnungen vor verſchiedenen namentlich in Holland be
ſtehenden Se rienlos- und Prämienlos-Geſchäften
erdreiſten ſich dieſe immer wieder, ihre marktſchreieriſchen Reklame-
zettel zum Einfangen Vertrauensſeliger zu verbreiten. Die mit
ganzer oder halber Teilnahme, mit Beträgen von gewöhnlich 10 Mk.
bezw. 5 Mk. monatlich auf den Leim gegangenen Mitglieder, denen
große Gewinne vorgeſpiegelt werden, helfen jedoch den „Banken“
nur die Taſchen füllen, da die Jnhaber dieſer ausländiſchen Serien-
losGeſellſchaften von Konkurrenten als geriebene Gauner be
zeichnet werden, die nicht einmal im Beſitze eines einzigen Serien-
loſes ſeien. Gewinn hat der Käufer ſolcher Serienloſe nicht zu
erwarten, wohl aber Schaden, und kann nur auf das dringendſte
davor gewarnt werden, mit derartigen Banken in irgend welche
Geſchäftsverbindung zu treten.

Geſchäftliches. Einmal im Jahre findet bei der Firma
H. C. Weddy-Pönicke großer Räumungsverkauf ſtatt, welcher
ſtets eine große Anziehungskraft ausübt und eine zahlreiche
Menſchenmenge während dieſer Tage in den Verkaufsräumen des
bedeutenden Geſchäftshauſes verſammelt. Der Räumungsverkauf
dauert bis 11. November und erſtreckt ſich durch ſämtliche
Etagen. Elektriſche Perſonen-Fahrſtühle vermitteln den Verkehr.

Der hartnäckige Hautausſchlag, den man Finne oder
Akne nennt, iſt bekanntlich eine der unangenehmſten und ver
unzierendſten äußeren Krankheitserſcheinungen. Ueber dieſes weit-
verbreitete Uebel findet ſich in der „Berl. Kliniſchen Wochenſchrift“
eine intereſſante Arbeit aus Prof. Laſſars Klinik für Hautkrank-
heiten: „Die Akne und ihre Behandlung“ von Dr. Jſaac, Vortrag
mit Krankenvorſtellung in der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft.
Jn dieſem Vortrage erhalten wir u. a. beſonders wichtigen Auf-
ſchluß darüber, daß gewiſſe Genußmittel bei der Entſtehung und
dem Umſichgreifen der Finne eine nicht unbedeutende Rolle ſpielen.
„Hierzu“ führt Dr. Jſaac aus „muß beſtimmt auch der Kaffee
gerechnet werden. Die Sucht, in übermäßigem und häufigem
Genuß ſtarken Kaffees ein Erregungsmittel zu ſuchen, iſt zu einer
weitverbreiteten Lebensgewohnheit geworden und unter den Fällen,
namentlich von Acne rosacea (die typiſche Trinkernaſe), welche
unſere Klinik aufgeſucht haben, hat ſich ein auffallend hoher Prozent-
ſatz von chroniſchen Koffeiniſten gefunden, die an Hauptgefäß-
paralyſe mit Neigung zu Acne rosacea laborieren.“ Der Bohnen-
kaffee iſt demnach nicht nur ein geſundheitsſchädliches, ſondern auch
ein ſchönheitsgefährliches Getränk, inſofern er die Entſtehung und
das Ueberhandnehmen häßlicher Hauterſcheinungen begünſtigt und
fördert. Das ſollte jede Frau und jedes Mädchen bedenken und
ſchon aus dieſem Grunde den regelmäßigen Genuß des, außerdem
noch Herz und Nerven ſchwächenden, Kaffees gänzlich meiden. Auch
Tee iſt kein harmloſes Getränk. Dagegen kann man gegen die ein
heimiſchen Teeſorten, ſowie gegen guten Malzkaffee, z. B. dem
Kathreinerſchen, nichts einwenden.

Vermiſchtes.
Ausſtand. Aus Amſterdam meldet man uns unterm

4. November: Aus Anlaß des Beginnens der Verwendung von Ge-
treideelevatoren hat die Genoſſenſchaft der Getreidemeſſer und Ge
treidewäger den Ausſtand proklamiert, da ſich die Arbeitgeber ge-

weigert haben, ſie bei der Bedienung der Elevatoren zu verwenden,
wenn ſie ſich nicht mit einer Lohnkürzung einverſtanden erklären
wollten. Aus dieſem Grunde mußten die Löſchungsarbeiter bei
35 Schiffen eingeſtellt werden, da die Schiffsauslader wegen
Mangels an Wägern nicht weiterarbeiten können.

Todesfall. Der ehemalige Profeſſor der Nationalökonomie-
Schriftſteller N. C. Frederikſen iſt am 4. er. in Kopenhagen ge
ſtorben.

Die Cholera. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ſind vom
29. Oktober bis 4. November mittags in Preußen keine Cholera
erkrankungen oder Choleratodesfälle amtlich neu gemeldet worden.

Erfolge der Jmpfungen gegen Typhus in Südweſtafrika. Die
Typhusſterblichkeit hat ſich in Südweſtafrika ſtärker vermindert, als
der Abnahme der Erkrankungsfälle entſpricht. Jm November 1904,
dem verluſtreichſten Monat an Todesfällen infolge Typhus, ſind
dem „Deutſchen Kolonialblatt“ zufolge bei einem dureſſchnittlichen
Krankenſtand von 293 Thyphuskranken 62 Todesfälle zu beklagen,
im Dezember 1904, der den höchſten Krankenſtand von durchſchnitt
lich 420 Kranken aufweiſt, 48 Todesfälle; dagegen im Auguſt 1905
bei einem Durchſchnittskrankenſtand von 201 Typhusfällen ſechs
Verſtorbene und im September 1905 bei durchſchnittlich 158
Kranken acht Verſtorbene. Daraus geht hervor, daß die in der
Zwiſchenzeit durchgeführte Schutzimpfung gegen Typhus einen
weſentlichen Nutzen hat. Da außerdem bei den Tauſenden von
Jmpfungen, welche bereits vorgenommen worden ſind, bis jetzt
noch nie ein dauernder Schaden zurückgeblieben iſt, wird man jetzt
jedem nach Südweſtafrika Ausreiſenden zur Typhusſchutzimpfung
raten können.

Dito dito. Die jungen Kaufleute, die ihr Brot tagsüber in
den großen Geſchäften der City von London verdienen müſſen,
wohnen faſt alle in den weit entlegenen Vorſtädten, aus denen ſie
des Morgens mit Dampfkraft, Omnibus oder Pferdebahn nach
den Stätten ihrer Wirkſamkeit kommen. Genaueſte Pünktlichkeit iſt
daher nicht immer möglich, und die meiſten Geſchäfte gewähren
ihren Angeſtellten auch eine gewiſſe Gnadenfriſt. Eins der größten
Schiffsgeſchäfte hat angeordnet, daß alle, die zu ſpät kommen, in
einem aufgelegten Buche wenigſtens die Urſache ihrer Unpünktlich-
keit angeben müßten. Der erſte der Zuſpätkommenden beginnt
nun meiſtens mit den Worten: „Zugverſpätung“, „Omnibuspferd
geſtürzt“ oder wie der Fall gerade liegen mag, und die anderen
ſetzen dann darunter ebenſo regelmäßig ein „Dit o“. Und ſo ge-
wöhnt ſind ſie an dieſen formellen Eintrag, daß ſie ſich kaum je
die Mühe nehmen, nachzuſehen, was für eine Entſchuldigung am
Kopfe der Liſte ſteht. Eines Morgens nun ſchrieb der erſte An
kömmling gewiſſenhaft die Worte nieder: „Frau bekam Zwillinge“,
und zu ſeinem äußerſten Erſtaunen fand der Chef dieſe außer-
ordentliche Entſchuldigung die ganze Liſte abwärts prompt „geditot“.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Koburg. Polizei-

ſergeant. 1000 Mk. (Magiſtrat.) Oſtſeebad Cranz.
Rektor. 2000 Mk., Dienſtwohnung. Regierung in Königsberg.)

Euskirchen. Oberlehrer. Bezüge wie bei Staatsanſtalten.
(Bürgermeiſter.) Recklinghauſen. Oberlehrer. Gehalt
richtet ſich nach dem Normaletat. (Erſter Bürgermeiſter.)
Oſterode a. H. Lehrerin. 800 Mk., bei endgültiger An-
ſtellung 1000 Mk., Mfetsentſchädigung 200 Mk. Magiſtrat.

Betzdorf (Reg.-Bez. Koblenz.) Das hieſige Kataſteramt iſt
zu beſetzen. Bismarckhütte (Schleſ.). Amts-Sergeant.
1100 bis 1600 Mk., ſowie Wohnungsgeldzuſchuß. (Amtsvorſteher.)

Frankenthal (Pfalz.) Schutzmann. 1300 bis 1650 Mk.
(Bürgermeiſteramt.) Fulda (Reg.-Bez. Kaſſel). Die Forſt-
kaſſenrendantenſtelle hierſelbſt iſt zum 1. Februar 1906 zu be-
ſetzen. Jnſterburg. Feuerwehrmann. 700 bis 900 Mk.,
freie Wohnung. Magiſtrat.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

WMaontag, 6. November: Veränderlich, lebhafte Winde, Regeu
fälle, normal.

Dienstag, 7. November: Unruhig, ſtarke Winde, feucht,
Sturmwarnung.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,98, Trotha 2,32, Alsleben 2,02, Bern

burg 1,54, Calbe, Oberpegel 1,72, Calbe, Unterpegel 1,36.
Unſtrut: Straußfurt 1,50. Moldau: Budweis 0,02,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,21, Branden
burg, Unterpegel 1,73, Rathenow, Oberpegel 1,60, Rathenow,
Unterpegel 1,24, Havelberg 2,45. Elbe Pardubitz 0,01,
Brandeis 0,14, Melnik 0,26, Leitmeritz 0,14, Außig 0,19,
Dresden 1,25, Torgau 0,82, Wittenberg 1,87, Roßlau

1,38, Aken 1,76, Barby 1,80, Magdeburg 1,58, Tanger-
münde 2,48, Wittenberge 2,31, Lenzen 2,40, Dömitz
Darchau 1,68, Lauenburg 1,85.

Die Dauer meines diesjährigen

Räumungs-erkaufs
muss um einige Tage verkürzt werden infolge des bisherigen überaus starken Geschäftsverkehrs und findet der SChIluss bereits Mittwoch

den 8. November Statt. Von den noch vorrätigen, hesonders vorteilhaften Angeboten sind hervorzuheben:

Einzelne Tischtücher,
wozu Servietten fehlen

regulüär für
Restefür Leib-, Bettwäsche und Kleider

bis zur Hälfte ermässigt. herabgesetzt auf

nur noch
Mk. 3.50 4.50 5.50

3.00 3.75 4. 75 regulär von
W Damast-Gedecke,.

Taghemden, Nachthemden, Beinkleider.

M. 1.80 bis 10.00

[5168

Badehandtücher u Laken
Restbestände!

regulär von Mk. 0.80 bis 5.50
0.65 4. 20herabgesetzt auf

herabgesetzt auf I. 35 7.50
Velour-Unterröcke,

vorzügliche Qualität, mit Lustrestoss und
Besenborte

regulär für Mk. 8.40 regulärherabgesetzt auf 6. 90

gatist Taschentücher
in glatt und Kariert

herabgesetz2t auf

Deckbett mit 2 Kissen,
Mk. 3.00 und 3.50 regulär für

Damast-Bett-Bezüge,
erste Qualität in aparten Mustern,

geschnitten,
M. 11.75 u. 15.50

Gardinen, Portieren
Restbestände von 1--3 Fenstern!

Teppiche
Pa. Axminster, grosse Exemplare,

2.50 U. 2.80 herabgesetzt auf 9.50 u. 11.50 ganz erheblich unter Preis

H. C. Weddy- P önicke, Halle a. H.
VerkKkauſspreise sind netto. Kein Vmtausech.

e
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